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Ergebnisprotokoll der 3. Programmwerkstatt 
Bildende Kunst und Urbaner Raum 
am 26.10.2016 in der Kunsthalle 
19:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
  
 
 
Fachbereich Kultur und Weiterbildung 
 

Fachbereichsleiterin:    Frau Ehlert-Willert 
Städtische Museen:    Herr Prof. Dr. Ullrich, Herr Dr. Schwalm      
Kulturentwicklungsplan:   Frau Kschonek (Zentrale Verwaltung FB 41, Protokollführung) 
 

 
 
 

 
 
 

Moderation 
 

Herr Schuch 
 
 
 
 

Etwa 12 anwesende Bürgerinnen/ Bürger/ Kulturinteressierte/ Künstler  
 
 
 
 

 
 

Allgemeines / Organisatorisches 
 
 

 
 

Frau Ehlert-Willert stellt das allgemeine weitere Vorgehen vor und gibt einen Überblick über den Inhalt der 
Programmwerkstatt. Die anwesenden Bürgerinnen / Bürger / Kulturinteressierten werden in 2 Gruppen 
eingeteilt und gebeten, mögliche Fragestellungen und Inhalte für das Leitbild der Stadt Recklinghausen zu 
erarbeiten. 
 

 
 

Frau Ehlert-Willert informiert darüber, dass die Programmwerkstatt „Wissenschaft und Vermittlung“ ab der 
3. Staffel in die Programmwerkstatt „Kulturelle Bildung“ integriert werde. 
 
 

 
Frau Ehlert-Willert informiert darüber, dass zu dem Thema „Handlungskonzept Kunst im öffentlichen 
Raum“ eine Arbeitsgruppe gebildet werden soll. 
 An einer Teilnahme interessierte Bürger werden gebeten, sich mit Herrn Dr. Schwalm (Tel. 02361-501931 
schwalm@kunst-re.de ) in Verbindung zu setzen 
 
 
 
 
 
 

mailto:schwalm@kunst-re.de
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Inhaltliche Arbeiten / Gruppenergebnisse 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ausblick  

 
 

 

 
Die nächste Sitzung der Programmwerkstatt findet am 29.11.2016 um 19:00 Uhr in Raum 101 des  
Willy-Brandt-Hauses  statt. Aufgrund der Fülle der Anregungen, wird hier nochmals das das Leitbild 
theamtisiert. 
 
 

 
 
 

 

 
Materialen 

 (www.recklinghausen.de/kulturentwickeln) 
 

 

 

 
Die Präsentation von Frau Ehlert-Willert sowie Abbildungen von den erarbeiteten Ergebnissen der Gruppen 
stehen zur Einsicht auf der Internetseite zur Verfügung. 
 
 

 

Kulturelles 
Handeln ist 

soziales Handeln 

Kultur braucht ein 
offenes, förderndes 

Klima, um die 
Lebensqualität zu 

steigern 

Ästhetische Gestaltung 
des Stadtbilds als 

Gemeinschaftsaufgabe 
… 

 

Kultur ist Investition 
in geistliche und 

seelische Nährwerte, 
keine Subvention 

http://www.recklinghausen.de/kulturentwickeln

